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nter fachlichen Gesichtspunkten stellt dieses Lexikon einer okalen
irchengeschichte PiINe elungene Pionierleistung Kirchen- un:! adt-
geschichte der Rheinlande dar, die eıiıtere rojekte dieser ANICSCH
wird

Lothar Weifs

Siegfried Hermle Or£ Thierfelder gg.) Herausgefordert. Dokumente
ZUT Geschichte der Evangelischen Kirche in der eıt des Nationalsozia-
lismus, Stuttgart: Calwer Verlag 20058, Hardcover, 845 Die 34,00
978-3-7668-4063-
Die nationalsozialistische Diktatur ist zweiftellos adale iNnftenS1IvV erforschte
Epoche der eutschen Geschichte Dies gilt auch für das Christentum un!
die Kirchen in dieser eıt Fur viele Interessenten, die nicht Spezialisten
der kirchlichen Zeitgeschichte sind, wird der Forschungsertrag in Veröffent-
lichungen „aum och überschaubar. Der VO ZWEe1 Hochschullehrern für
kirchliche Zeitgeschichte herausgegebene Band annn als Urientierung g \
bendes AaNdDuC verstanden werden. Im Orwort (XXVII) werden bisher
erschienene Quellensammlungen vorgestellt, AUS denen auch einige exte
entMOommMen wurden.! Fur die katholische Kirche wird auf eine parallele
Publikation“ verwıiesen Die zusammengestellten 5539 Dokumenten, die
überwiegend ungekürzt wiedergegeben werden, sind nicht 11UT bereits VOTL-

liegenden Editionen entnommen worden, sondern Stammen auch Aus ze1it-
genössischen gedruckten Quellen, dem Evangelischen Zentralarchiv Ber-
lin, den Archiven der Evangelischen Kirchen 1im Rheinland, in Württemberg
und der Kirchenprovinz achsen (nun Teil der Evangelischen Kirche in
Mitteldeutschland) SOWI1E dem Militärarchiv des Bundesarchivs Freiburg.

Die Dokumente werden in Kapitel chronologisch un: in inhaltlich
gegliederten Abschnitten sortiert 1esSE Ordnung unterstreicht die Oonti-
nultat des eschehens Auf das Kapitel ber die eıt der eimarer Repu-
blik, in dem in die Beziehung zwischen der Evangelischen Kirche un der

eingeführt wird, o1g die eıit der nationalsozialistischen Macht-
übernahme 21 In diese re fallen der ulfstieg un die Spaltung
der „Deutschen Christen“, die Manipulation der Kirchenverfassung un der
Machtverhältnisse, die Bekennende Kirche, die unsägliche Eingliederung der
evangelischen Jugendarbeit in die Hitler-Jugend un der Streit ber den
Religionsunterricht öffentlichen chulen

Eın Beispiel ist die mehrbändige Edition VO:!  - ( arsten Nicolaisen Gertraud Grun-
zinger (Bearb.) Dokumente Kirchenpolitik des Dritten Reiches, München DZW.
Güterloh ab 1971
Hubert ruber, Katholische f @d und Nationalsozialismus Ein Bericht
in Quellen, aderborn 2006
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1esem Zeitabschnitt schliefßen sich die Jahre 51 der Über-
schrift ‚Kirche zwischen passung un: Widerspruch“ mit der nstalla-
t10n VO Nstrumenten staatlicher Kontrolle ber die Kirchen, den ideo-
logisch-theologischen Auseinandersetzungen innerhal der Kirche, der KIr-
che mıit artel un aat, SOWI1E dem schwierigen Verhältnis der Christen
den uden, die mit Stellungnahmen AusSs der Weltökumene angereichert WCI-

den
Das vierte Kapitel stellt die Evangelische Kirche im Zweiten Weltkrieg

9—1 in den Mittelpunkt. en den hbereits erwähnten Problemen
kommen die antikirc  chen Maisnahmen im Reichsgau elanı  9 die Mi-
litärseelsorge, das nationalsozialistische Mord-Programm un die Z{wangs-
arbeit der andeskirchlichen nneren 1S5SS10N inzu. Interessant sind die
Auseinandersetzungen die der Frau in geistlichen Amtern VOL

dem Hintergrund des Mangels annern für die Pfarrstellen Urc Ein-
berufungen eNrmac

DIie Kapitel bis enthalten ausgewählte Glaubenszeugnisse WI1E
VO rheinischen Pfarrer Paul Schneider (1897-1939).

nter der Überschrift „Neubeginn un Schu  rage“ werden Urc eiINe
Reihe VO Texten den ersten beiden Nachkriegsjahren nicht 1L1UL die
starken Differenzen ber die Zukunft der Kirche AUS den unterschiedlichen
Positionen un Funktionen gegenüber der nationalsozialistischen Herr-
SC eutlich, sondern auch die überraschend ugl CeNtIspanNNtLEN Ööku-
menischen Beziehungen der deutschen Kirche Das Kapitel dokumentiert
einen bemerkenswerten Lernprozess der Protagonisten des landeskirch-
lichen Protestantismus un: der internationalen ökumenischen CWERUNG,
der erdings VO tradierten innerprotestantischen Konfessionalismus mit-
gepragt wurde.

CS Kapitel des Buches wird miıt einer umfangreichen Einleitung CI-

läutert, deren Gliederung spiegelbildlich der thematischen Ordnung der
Dokumente entspricht. Die Einleitungen verknüpfen ihre ussagen konse-

uUurc Verwelse mit den folgenden Dokumente. Die Quellen sind
übersichtlich mit Nummern, Aaten und einer regestenartigen Überschrift
versehen. Die Darstellung geschieht Sanz überwiegen' auf der Ebene des
reichsweiten Zusammenschlusses der evangelischen Landeskirchen
Einbeziehung VO Landeskirchenleitungen. Auf die Situation der emeılnn-
den VOT wird wen1g Ce1N:!  e

chluss des Buches wird eın ausführliches Personenregister mıit DiO-
graphischen Grundinformationen VO wenıgen Zeilen jeder erwähnten
historischen Persönlichkeit angeboten, das ZU Verständnis der organge
in den Dokumenten beiträgt. ine kleine farbige ber die CVANSC-
ischen Landeskirchen ze1Igt ihre Territorien ach dem an! VO der
1920er ahre, der UTrcC verbale Erganzungen ber die Neuordnungsmalis-
nahmen in den Jahren 1933 und 1934 modilfiziert wird. Im OnTtras ZUrLr

schr Wiedergabe der extquellen ist der ruck dieser Karte misslun-
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SCHL DIie Namen un:! Gebietsgrenzen der Landeskirchen sind grofßenteils
nicht 141DIlesbar.

Auch WECeNnNn das Buch nicht explizit auf die Beziehungen der Deutschen
Evangelischen Kirche der der einzelnen Landeskirchen den Freikir-
chen eingeht, gewährt CS einen spannenden tiefen 1n!  1C. in die chao-
tische Situation des landeskirchlichen Protestantismus dem National-
sozialismus. ESs 1Sst aber ebenso eindrucksvoll, W1E ihr egegnet wurde. Als
eispie sCe1 der württembergische Landesbischof eophi Wurm S

geNANNLT. Das voluminöse Werk Adt historischen Vergleichsstu-
1en ber die verschiedenen Kirchen eın

Leider en sich die Herausgeber auf extliche Quellen beschränkt un:!
nicht wenigstens exemplarisc Bilddokumente mıiıt einbezogen, visuel-
le Eindrücke vermitteln W1eEe 1es auf dem Buchdeckel geschieht.

Das umfangreiche aterial in einem Band übersichtlich strukturiert
aben, 1Sst das Verdienst der Herausgeber. Man spurt ihr Verständnis für

die historisch-theologischer nhalte Der gesamte Inhalt des Bu-
ches wird VOrDxD1ı  ich lesefreundlich dargeboten. Wer die in lgemeinver-
STAanN!  ICHNer Sprache verfassten Einleitungen hintereinander liest, erhält e1-
11IC  — guten, differenzierten UÜberblick den politischen un: theologischen
Entscheidungsprozessen während der nationalsozialistischen eIrrsc
ach der Lektüre hat 1114n den Eindruck, eINEM vielschichtigen ikt
teilgenommen en

Das mit Fadenbindung und festem Einband ausgestattete solide Werk
hat da:;  S der Örderung urc mehrere Stiftungen un zahlreiche Landes-
kirchen einen Auilserst gunstigen TeIs SOmit 1st dieses Buch 1im doppeltem
Sinne anspruchsvoll und schon auf dem Weg in die Lehrbuchsammlungen
der Universitätsbibliotheken. Es 1st nicht 11ULr für den historisch Interessier-
ten, sondern VOT em für einen quellengestützten Unterricht Hoch-
schulen, Theologischen eMNAaren un: in ambitionierten Leistungskursen
der gymnasialen erstulfie schr gut geeignet.
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Marcia AlLlLV, Die Hintergründige Religion. Der Einfluss des Evangelikalis-
INUS auf Gewissensfreiheit, Pluralismus un! die S-Ame  nische Politik,
Berlin: University TEeSsSSs 2005, 143 S_ 19,90 978-3940432308
Der chmale Band enthält ach OTrWOTrt un: Danksagung (7-14 ZWEe1 auf-
regende ESSAaYyS SAamıt Bibliographie un:! Anmerkungen. Der steht
ter dem eigenartig anmutenden Titel „Baptisten un! Muslims! ereini
Euch!“ Der Untertitel prazıisiert „Der Stolz auf Pluralismus un Gewissens-
freiheit in der evangelikalen Tradition Amerikas un deren nerwartet:
Nutzniefer“ (15-84) Der zZzweıite SSaY rag die Überschrift ADEer unsicht-
are Einfluss des Evangelikalismus auf die US-amerikanische Außfsenpolitik“


